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Die Adventszeit: Erwartung im Dunkel -
Weihnachtszeit : Licht der Fülle

An vier Advents-Sonntagen und über vier
Advents-Wochen können wir uns Jahr für
Jahr vorbereiten auf den Heiligen Abend
und die Weihnachtszeit: auf die Geburt
Jesu Christi, das Licht der Welt, Glanz
himmlischer Herrlichkeit.
Weihnachtskrippen in Kirchen und
unseren Wohnungen laden uns ein zur
stillen Betrachtung, zu Einkehr und
Anbetung.

Vielfältig sind unsere „Erfahrungen mit Weihnachten“:
So knien wir und fragen dieses Kind im armseligen Stall: „Wie heißt Du und
wo ist die Herrschaft, die Du über uns ausüben willst?“
Das Kind antwortet: „Ich heiße Wunderbar.“
Wir fragen: „was willst Du damit sagen?“
Das Kind antwortet: „dass ihr nun alles weglassen müsst, was ihr euch
vorgestellt habt. Oder habt ihr euch die Gewalt Gottes so vorgestellt?
Nun seht! Seht sie hier, diese armselige und pflegebedürftige Gestalt Gottes
in einem Viehstall.“
„Nein“, antworten wir, „so haben wir es uns nicht vorgestellt. Und was sollen
wir mit einem so armen Gott anfangen?“
Das Kind antwortet: „Das soll nun das Wunder sein: Ich will etwas mit euch
anfangen.“
„Aber, liebes Kind, was bringst Du denn mit, um mit uns etwas anfangen zu
können. Ahnst Du denn, wer wir eigentlich sind? Unschuldiges Kind, was
willst Du denn mit uns schuldigen Menschen?“
Das Kind lächelt, als wüsste es mehr von uns als wir alle: „Ich bringe euch
einen Rat mit.“
Uns fällt bei diesem Wort unsere ganze Ratlosigkeit ein. Auf einmal sehen
wir, dass unsere Religionen und Weltanschauungen, unsere Verbrechen und
unsere Tugenden nur Ausdruck unserer großen Ratlosigkeit sind, und wir
fragen das Kind, welchen Rat es denn bringe. Es antwortet mit der Einladung,
bei Ihm zu bleiben, oder vielmehr; es bei uns bleiben zu lassen, bei uns
bleiben zu dürfen und Seinen Weg durch diese unsere Welt mitzugehen.
Dann werde sich der Rat uns enthüllen. Aber es beginne damit, dass die
göttliche Weisheit so armselig und ratlos wie nur irgendeiner von uns hier
mitten unter uns liegen müsse.

Wir fragen: So besteht Dein Rat darin, dass Du der Bruder unserer
Ratlosigkeit werden willst und alles auf Dich nehmen?“
„Ja, Ich werde alles auf mich nehmen, was euch bestimmt ist.“
(aus Helmut Gollwitzer, Erfahrungen mit Weihnachten)

„Denn das Geschehen von Bethlehem ist nicht eine rührende kleine
Familienidylle. Es ist eine Himmel und Erde umspannende Wende der Dinge:
Gott ist nicht mehr durch den eisernen Vorhang seiner unberührten
Jenseitigkeit von uns getrennt. ER hat die Grenze überschritten, um einer von
uns zu sein. Fortan begegnet in meinem Nächsten ER mir selbst, und eine
Anbetung, die den Mitmenschen vergäße, würde auch an Gott
vorbeigehen.“ (aus Joseph Ratzinger/Pp. Benedikt XVI., Drei Weihnachtsbetrachtungen)
In der Feier der Christnacht, meine lieben Mitchristen,
hören wir diese Verheißung in den Worten des Propheten Jesaja:
„Ein Kind ist uns geboren, ein Sohn ist uns geschenkt.
Die Herrschaft liegt auf seiner Schulter.
Man nennt ihn: Wunderbarer Ratgeber, Starker Gott, Vater in Ewigkeit, Fürst
des Friedens“. (Jes 9, 5)

Liebe Gemeindemitglieder, liebe Weihnachtsgäste,
Ihnen allen wünsche ich diese adventliche Erfahrung: auf
Seiner Schulter ruht die Friedensherrschaft - aller Völker,
aller Zeiten.
Ich wünsche Ihnen ein gnadenreiches Weihnachtsfest
und gesegnete Weihnachtstage!
Ihr
Johannes-Wolfgang Martin, Stadtpfarrer

Unser Weihbischof Florian kommt in unsere
Gemeinde, um den Jugendlichen am
Sonntag, 23. Juni 2019, 10.00 Uhr das
Sakrament der Firmung zu spenden.
Die Firmvorbereitung beginnt am zweiten
Advents-Sonntag, 09. Dezember 2018,
um 10.00 Uhr im Gottesdienst und mit einem
ersten Vorbereitungs-Treffen, zu dem die

Jugendlichen namentlich eingeladen wurden.
Weitere interessierte Jugendliche am Empfang des Firm-Sakraments können
sich gerne in unserem Pfarrbüro informieren.

Weihbischof Florian Wörner kommt zur Firmung...
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Sonntag 09.12.2018 10.00h
Sonntag 13.01.2019 10.00h (Taufe des Herrn)
Sonntag 03.02.2019 10.00h (Mariä Lichtmess)
Samstag 09.02.2019 18.00h

sowie zusätzlich mit Rücksprache jeden Sonntag um 10.00h und
jeden Samstag um 18.00h.
Taufanmeldung im Pfarrbüro zu den Öffnungszeiten.

Bitte beachten Sie unsere wöchentlichen aktuellen Gottesdienstanzeiger in
den Schaukästen an der Kirche, bzw. als Auslage zum Mitnehmen in der
Kirche.
Ebenso finden Sie Informationen auf unserer Homepage...
www.nu-cuf.telebus.de

In unserem Bücherbazar im Gemeindehaus können Sie gebrauchte Bücher
gegen eine kleine Spende erwerben. Er ist immer sonntags nach dem
Gottesdienst sowie freitags geöffnet von 15.00h bis 15.45h, außer in den
Schulferien. Kurzfristige Änderungen entnehmen Sie bitte dem Aushang an
der Tür zum Bücherbazar.

Bücherbazar...

Änderungen vorbehalten...

Herausgeber des Gemeindebriefes - Öffentlichkeitsausschuss CuF - NU
Eingereichte Beiträge spiegeln nicht die Meinung der Redaktion wieder, Kürzungen sind der Redaktion
vorbehalten! Terminänderungen vorbehalten! Gemeindebrief auch auf der Homepage verfügbar!
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe - 1.02.2019
Dateiname - 174_18_01.ispx - 174_18_01.pdf

Ihren irdischen Lebensweg vollendet haben...
Giuseppe Tarara
Frida Helma Buck

Jessica Haag, geb. Fischer und Tobias Haag
Stephanie Spranger-Schneider, geb. Schneider
und Sebastian Spranger
Marijana Siegel, geb. Blažević und Ralf Siegel

Das Sakrament der Ehe spendeten sich...

Sonntags, bitte beachten sie die Aushänge und Informationen auf unserer
Homepage!

Familiengottesdienst...

Hauskommunion...

Messintentionen...
Messen für ihre Verstorbenen Angehörigen werde für alle Tage
(außer für Sonn- und Feiertage) im Pfarrbüro angenommen.

Vor jeder Messe und nach Vereinbarung

Beichtgelegenheit...

Tauftermine von Dezember 2018 bis Februar 2019...

jeden 2. Sonntag im Monat

Redaktioneller Hinweis
Einlegeblattkorrektur zum Gem 173-18 - Sternsinger Aktion 2019
Bitte das hier neu beigefügte CuF - Sternsingeraktion 01a verwenden!

Ab Januar wird die Kroatische Gemeinde
jeweils sonntags um 12.00h Gottesdienst in
unserer Kirche feiern.
Sie sind Herzlich willkommen!

Gottesdienste der Kroatischen Gemeinde
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Gottesdienste im Advent sowie an Weihnachten und Neujahr...
Samstag 01. Dezember 2018
18.00 Uhr Heilige Messe mit Segnung der

Adventskränze
Beginn der Erstkommunionvorbereitung

1. Adventssonntag 02. Dezember
10.00 Uhr Heilige Messe mit Segnung der

Adventskränze
17.00 Uhr Ludwigsfelder Adventsmusik

mit den Ludwigsfelder Chören
Dienstag 04. Dezember
16.00 Uhr Heilige Messe im BRK-Seniorenheim
Mittwoch 05. Dezember
6.30 Uhr Rorate

anschließend Frühstück im Gemeindehaus
Donnerstag 06. Dezember
18.00 Uhr Heilige Messe
Freitag 07. Dezember
15.30 Uhr Vorabendmesse zum Hochfest

Mariae Empfängnis
Samstag 08. Dezember
18.00 Uhr Heilige Messe zum Hochfest

Mariä Empfängnis
2. Adventssonntag 09. Dezember
10.00 Uhr Heilige Messe mit Firmeröffnung
Dienstag 11. Dezember
16.00 Uhr Heilige Messe im BRK-Seniorenheim
Mittwoch 12. Dezember
6.30 Uhr Rorate

anschließend Frühstück im Gemeindehaus
Donnerstag 13. Dezember
18.00 Uhr Heilige Messe mit Bußgottesdienst
Freitag 14. Dezember
15.30 Uhr Heilige Messe
Samstag 15. Dezember
18.00 Uhr Heilige Messe mit Bußgottesdienst

3. Adventssonntag 16. Dezember
10.00 Uhr Eucharistiefeier mit Bußgottesdienst;

Segnung der mitgebrachten Figürchen
des Christkindes

Dienstag 18. Dezember
16.00 Uhr Heilige Messe mit Bußgottesdienst

im BRK-Seniorenheim
Mittwoch 19. Dezember
6.30 Uhr Rorate

anschließend Frühstück im Gemeindehaus
Donnerstag 20. Dezember
18.00 Uhr Heilige Messe
Freitag 21. Dezember
15.30 Uhr Heilige Messe
Samstag 22. Dezember
18.00 Uhr Heilige Messe
4. Adventssonntag 23. Dezember
10.00 Uhr Heilige Messe
Heiligabend Montag, 24. Dezember
16.30 Uhr Kinderchristmette mit Krippenspiel
22.00 Uhr Christmette
Weihnachten Dienstag, 25. Dezember
10.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst
2. Weihnachtsfeiertag Mittwoch, 26. Dezember
10.00 Uhr Heilige Messe mit Segnung

des Johannesweins
Donnerstag 27. Dezember
18.00 Uhr Heilige Messe
Freitag 28. Dezember
15.30 Uhr Heilige Messe
Samstag 29. Dezember
18.00 Uhr Heilige Messe
Sonntag 30. Dezember
10.00 Uhr Heilige Messe - Es singt der Kirchenchor
Silvester Montag, 31. Dezember
17.00 Uhr Heilige Messe mit Jahresschlussgottesdienst
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Nach Bekanntwerden des ungefähren Umfangs der Taten in Deutschland
aufgrund einer von der Bischofskonferenz in Auftrag gegebenen Studie Mitte
September war der Aufschrei in allen Bevölkerungsschichten und in denMedien
groß.
Heute habe ich den Eindruck, dass es schon wieder sehr still um dieses Thema
geworden ist. Man erfährt nichts daüber, welchen Weg die Kirchenleitung
einschlägt, welche Pläne sie hat. Das Kirchenvolk scheint wieder zum „as usual“
übergegangen zu sein.
Wir dürfen aber in diesem Fall nicht vergessen!
Das Themamuss immerwieder angesprochen und die Forderungen nach Taten
wie weitere Aufklärung, Öffentlich-Machung, angemessene Strafen,
Opferentschädigung und eine Systemerneuerung unserer Kirche müssen
deutlich gestellt werden.
Der Katholische Frauenbund hat dies zuletzt in seiner Verbandszeitung
Engagiert vom November getan. Sowohl die KDFB-Präsidentin Dr. Maria
Flachsbart wie der Geistliche Beirat des Bayerischen Landesverbands
Monsignore Rainer Boeck haben sich mit klaren Worten zu diesem Thema
geäußert und damit für ca 200 000 Frauen gesprochen.
Nicht zu vergessen, das ist jede und jeder von uns den Opfern schuldig.
F. Mutzenbach

Viele fahren an Bologna einfach vorbei und hetzen durch
die Region Emilia Romagna bei ihrer Reise nach Florenz
und in den Süden Italiens.
Wir besuchen in einer 8-tägigen Reise Mantua, Bologna,
Ferrara, Modena, Parma, Bobbio, die Burg Canossa und

weitere sehenswerte Perlen der Emilia.
Reisepreis: € 895 p.P. mit HP im DZ.
Zeitpunkt 14. bis 21. Mai 2019.
Anmeldung und Informationen bei Pfr. Martin.

Gemeindereise 2019

Ökumenische Studientage 2019 im Kloster Brandenburg
Freitag, 25. und Samstag, 26. Januar 2019
Referent: Anton Stegmair, Leiter Abteilung Weltkirche, Bischöfliches
Ordinariat Augsburg
Thema: Umweltenzyklika - Laudato si (Pp. Franziskus)

Anmeldungen bei Pfarrer Martin

Ökumene 2019 - zum Vormerken - zum Vormerken

Dienstag 18.00h

20.00h

Tanzen ab der Lebensmitte
Wir tanzen Tänze aus aller Welt und...
sie brauchen keinen Partner! Saal ++ 14 tägig ++
Kirchenchorprobe

Donnerstag 09.00h
12.00h

14.30h

Seniorengymnastik, Saal
gemeinsamer Mittagstisch für alle, die nicht gerne
allein essen, in wechselnden Ludwigsfelder
Gaststätten.
Infos bei Gebhard Weig Tel. 07307 6616
Kaffeetreff, im Kaffee-Bistro Specht
im Einkaufscenter in Ludwigsfeld

Samstag
Sonntag
Sonntags

18.00h
10.00h
11.15h

Vorabendmesse
Gottesdienst
Kleinkindgottesdienst,
bitte Aushänge beachten!!

Regelmäßige Veranstaltungen...

Gottesdienste bis Ende Dezember 2018...

Dienstag
Donnerstag
Freitag

16.00h
18.00h
15.30h

Gottesdienst im BRK-Seniorenheim
Gottesdienst in der Kirche
Gottesdienst in der Kirche mit Bibelgespräch

- Ä N D E R U N G - Gottesdienste ab Januar 2019...
Dienstag
Donnerstag
Freitag

18.00h
15.00h
09.30h

Gottesdienst in der Kirche
Gottesdienst im BRK-Seniorenheim
Gottesdienst in der Kirche mit Bibelgespräch

Die Änderung beginnt erstmals am...
Donnerstag, 03.01.2019...
Freitag, 04.01.2019...
Dienstag, 08.01.2019... etc.

Die neue Regelung wurde im PGR, im Ökumene-Ausschuss, mit der BRK-
Heimleitung und im Helferkreis beschlossen.

Wir hoffen, dass Sie sich rasch an die Umstellung gewöhnen und laden
herzlich zum regelmäßigen Besuch unserer Gottesdienste ein.



Seite - 8 - Seite - 9 -CuF - Gemeindebrief CuF - Gemeindebrief

Nach Bekanntwerden des ungefähren Umfangs der Taten in Deutschland
aufgrund einer von der Bischofskonferenz in Auftrag gegebenen Studie Mitte
September war der Aufschrei in allen Bevölkerungsschichten und in denMedien
groß.
Heute habe ich den Eindruck, dass es schon wieder sehr still um dieses Thema
geworden ist. Man erfährt nichts daüber, welchen Weg die Kirchenleitung
einschlägt, welche Pläne sie hat. Das Kirchenvolk scheint wieder zum „as usual“
übergegangen zu sein.
Wir dürfen aber in diesem Fall nicht vergessen!
Das Themamuss immerwieder angesprochen und die Forderungen nach Taten
wie weitere Aufklärung, Öffentlich-Machung, angemessene Strafen,
Opferentschädigung und eine Systemerneuerung unserer Kirche müssen
deutlich gestellt werden.
Der Katholische Frauenbund hat dies zuletzt in seiner Verbandszeitung
Engagiert vom November getan. Sowohl die KDFB-Präsidentin Dr. Maria
Flachsbart wie der Geistliche Beirat des Bayerischen Landesverbands
Monsignore Rainer Boeck haben sich mit klaren Worten zu diesem Thema
geäußert und damit für ca 200 000 Frauen gesprochen.
Nicht zu vergessen, das ist jede und jeder von uns den Opfern schuldig.
F. Mutzenbach

Viele fahren an Bologna einfach vorbei und hetzen durch
die Region Emilia Romagna bei ihrer Reise nach Florenz
und in den Süden Italiens.
Wir besuchen in einer 8-tägigen Reise Mantua, Bologna,
Ferrara, Modena, Parma, Bobbio, die Burg Canossa und

weitere sehenswerte Perlen der Emilia.
Reisepreis: € 895 p.P. mit HP im DZ.
Zeitpunkt 14. bis 21. Mai 2019.
Anmeldung und Informationen bei Pfr. Martin.

Gemeindereise 2019

Ökumenische Studientage 2019 im Kloster Brandenburg
Freitag, 25. und Samstag, 26. Januar 2019
Referent: Anton Stegmair, Leiter Abteilung Weltkirche, Bischöfliches
Ordinariat Augsburg
Thema: Umweltenzyklika - Laudato si (Pp. Franziskus)

Anmeldungen bei Pfarrer Martin

Ökumene 2019 - zum Vormerken - zum Vormerken

Dienstag 18.00h

20.00h

Tanzen ab der Lebensmitte
Wir tanzen Tänze aus aller Welt und...
sie brauchen keinen Partner! Saal ++ 14 tägig ++
Kirchenchorprobe

Donnerstag 09.00h
12.00h

14.30h

Seniorengymnastik, Saal
gemeinsamer Mittagstisch für alle, die nicht gerne
allein essen, in wechselnden Ludwigsfelder
Gaststätten.
Infos bei Gebhard Weig Tel. 07307 6616
Kaffeetreff, im Kaffee-Bistro Specht
im Einkaufscenter in Ludwigsfeld

Samstag
Sonntag
Sonntags

18.00h
10.00h
11.15h

Vorabendmesse
Gottesdienst
Kleinkindgottesdienst,
bitte Aushänge beachten!!

Regelmäßige Veranstaltungen...

Gottesdienste bis Ende Dezember 2018...

Dienstag
Donnerstag
Freitag

16.00h
18.00h
15.30h

Gottesdienst im BRK-Seniorenheim
Gottesdienst in der Kirche
Gottesdienst in der Kirche mit Bibelgespräch

- Ä N D E R U N G - Gottesdienste ab Januar 2019...
Dienstag
Donnerstag
Freitag

18.00h
15.00h
09.30h

Gottesdienst in der Kirche
Gottesdienst im BRK-Seniorenheim
Gottesdienst in der Kirche mit Bibelgespräch

Die Änderung beginnt erstmals am...
Donnerstag, 03.01.2019...
Freitag, 04.01.2019...
Dienstag, 08.01.2019... etc.

Die neue Regelung wurde im PGR, im Ökumene-Ausschuss, mit der BRK-
Heimleitung und im Helferkreis beschlossen.

Wir hoffen, dass Sie sich rasch an die Umstellung gewöhnen und laden
herzlich zum regelmäßigen Besuch unserer Gottesdienste ein.
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Gottesdienste im Advent sowie an Weihnachten und Neujahr...
Samstag 01. Dezember 2018
18.00 Uhr Heilige Messe mit Segnung der

Adventskränze
Beginn der Erstkommunionvorbereitung

1. Adventssonntag 02. Dezember
10.00 Uhr Heilige Messe mit Segnung der

Adventskränze
17.00 Uhr Ludwigsfelder Adventsmusik

mit den Ludwigsfelder Chören
Dienstag 04. Dezember
16.00 Uhr Heilige Messe im BRK-Seniorenheim
Mittwoch 05. Dezember
6.30 Uhr Rorate

anschließend Frühstück im Gemeindehaus
Donnerstag 06. Dezember
18.00 Uhr Heilige Messe
Freitag 07. Dezember
15.30 Uhr Vorabendmesse zum Hochfest

Mariae Empfängnis
Samstag 08. Dezember
18.00 Uhr Heilige Messe zum Hochfest

Mariä Empfängnis
2. Adventssonntag 09. Dezember
10.00 Uhr Heilige Messe mit Firmeröffnung
Dienstag 11. Dezember
16.00 Uhr Heilige Messe im BRK-Seniorenheim
Mittwoch 12. Dezember
6.30 Uhr Rorate

anschließend Frühstück im Gemeindehaus
Donnerstag 13. Dezember
18.00 Uhr Heilige Messe mit Bußgottesdienst
Freitag 14. Dezember
15.30 Uhr Heilige Messe
Samstag 15. Dezember
18.00 Uhr Heilige Messe mit Bußgottesdienst

3. Adventssonntag 16. Dezember
10.00 Uhr Eucharistiefeier mit Bußgottesdienst;

Segnung der mitgebrachten Figürchen
des Christkindes

Dienstag 18. Dezember
16.00 Uhr Heilige Messe mit Bußgottesdienst

im BRK-Seniorenheim
Mittwoch 19. Dezember
6.30 Uhr Rorate

anschließend Frühstück im Gemeindehaus
Donnerstag 20. Dezember
18.00 Uhr Heilige Messe
Freitag 21. Dezember
15.30 Uhr Heilige Messe
Samstag 22. Dezember
18.00 Uhr Heilige Messe
4. Adventssonntag 23. Dezember
10.00 Uhr Heilige Messe
Heiligabend Montag, 24. Dezember
16.30 Uhr Kinderchristmette mit Krippenspiel
22.00 Uhr Christmette
Weihnachten Dienstag, 25. Dezember
10.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst
2. Weihnachtsfeiertag Mittwoch, 26. Dezember
10.00 Uhr Heilige Messe mit Segnung

des Johannesweins
Donnerstag 27. Dezember
18.00 Uhr Heilige Messe
Freitag 28. Dezember
15.30 Uhr Heilige Messe
Samstag 29. Dezember
18.00 Uhr Heilige Messe
Sonntag 30. Dezember
10.00 Uhr Heilige Messe - Es singt der Kirchenchor
Silvester Montag, 31. Dezember
17.00 Uhr Heilige Messe mit Jahresschlussgottesdienst
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Neujahr Dienstag, 01. Januar 2019
Hochfest der Gottesmutter Maria

10.00 Uhr Heilige Messe mit Segnung von Kreide
und Weihrauch

Donnerstag 03. Januar 2019
15.00 Uhr Gottesdienst im BRK-Seniorenheim
Freitag 04. Januar 2019
09.30 Uhr Heilige Messe
Sonntag 06. Januar 2019

Hochfest Erscheinung des Herrn
10.00 Uhr Familiengottesdienst mit den Sternsingern
12.00 Uhr Gottesdienst der kroatischen Gemeinde
Dienstag 08. Januar 2019
18.00 Uhr Heilige Messe
Sonntag 13. Januar 2019 - Taufe des Herrn
10.00 Uhr Familiengottesdienst mit den

Erstkommunikanten und Firmlingen mit
Tauferneuerung;

12.00 Uhr Gottesdienst der kroatischen Gemeinde
Samstag 02. Februar 2019
18.00 Uhr Heilige Messe zu Mariä Lichtmess

mit Blasiussegen
Sonntag 03. Februar 2019
10.00 Uhr Heilige Messe zum Hochfest

Mariä Lichtmess mit Kerzenweihe
und Blasiussegen;
Vorstellung der neuen Erstkommunionkinder
Teilnahme der Kinder des Kinderhauses

12.00 Uhr Gottesdienst der kroatischen Gemeinde
Sonntag 03. März 2019
10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Faschingspredigt
12.00 Uhr Gottesdienst der kroatischen Gemeinde
Aschermittwoch 06. März 2019
10.00 Uhr Gottesdienst zum Aschermittwoch

mit Aschenausteilung
unter Mitwirkung der Kinderhauskinder

18.00 Uhr Eucharistiefeier mit Aschenausteilung

Wider das Vergessen

Liebe Leserinnen und Leser!
Am Tag vor Allerheiligen ging ich
wie viele andere Menschen durch
unseren Neu-Ulmer Friedhof.
Die meisten Gräber waren schon
frisch bepflanzt und mit schönen
Herbstgestecken und -kränzen
geschmückt. Dazwischen
brachten Besucher noch kräftig
leuchtende Blumensträuße für
ihre Grabvase.

Allerheiligen - ein Tag, an dem wir uns in besonderer Weise an die Menschen
erinnern, die mit uns einen Weg gegangen sind, die mit uns das Leben geteilt
haben mit all seinen Höhen und Tiefen. Solche Rituale helfen gegen das
Vergessen.
Ich schätze auch sehr den Brauch in unseren katholischen Kirchen, dass beim
Gottesdienst am folgenden Allerseelentag die Namen der Gemeindemitglieder
vorgelesen werden, die im abgelaufenen Jahr aus unserer Mitte geholt wurden.
Mit ihren Namen stehen sie vor dem Altar nochmal sichtbar für uns und sagen
„Vergesst unsnicht!“ -Wiewichtig unsererKirchediesesNicht-Vergessen ist, die
Gemeinschaft der Lebenden und der Toten, davon gibt bei jeder Eucharistiefeier
die Liturgie Zeugnis, wenn der Priester imHochgebet die Verstorbenen inGottes
Hand befiehlt.
Nicht vergessen - das bezieht sich aber nicht nur auf Verstorbene. Die
Notwendigkeit nicht zu vergessen meint auch Geschehnisse in unserer
Geschichte und Gesellschaft, aus denen nachfolgende Generationen lernen
können und die sie aufarbeiten sollten.
Ich denke an den 2. Weltkrieg und die Judenverfolgung. Viele andere Staaten
anerkennen, was Deutschland im Hinblick auf Aufarbeitung dieser Ereignisse
geleistet hat. Ähnliches gilt für Südafrika und die Apartheit.
Die Notwendigkeit zur Aufklärung und Aufarbeitung besteht heute für unsere
Kirche im Rahmen des jahrzehntelangen Missbrauchs an Kindern und
Jugendlichen durch Priester, Bischöfe und Ordensleute ringsum den Globus.
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